
„ Nein, Herr, der Wagen nicht,

es ist ein Band von meinem Herzen,

das da lag Ln großen Schmerzen,

als ihr in dem Brunnen saßt,

als ihr eine Fretsche (Frosch) was't (wart)."

Noch einmal und noch einmal krachte es auf dem Weg,

und der Königsohn meinte immer, der Wagen brache und es

waren doch nur die Bande, die vom Herzen des treuen

Heinrich absprangen, weil sein Herr wieder erlöst und glück

lich war.

2.

Marienkind.

Vor einem großen Walde lebte ein Holzhacker mit seiner

Frau und seinem einzigen Kind, das war ein Mädchen und

drei Jahre alt. Sie waren aber so arm, daß sie nicht mehr

das tägliche Brot hatten und nicht wußten, was sie ihm soll,

ten zu essen geben. Eines Morgens gieng der Holzhacker voller

Sorgen hinaus in den Wald an seine Arbeit, und wie er da

Holz hackte, stand auf einmal esne schöne, große Frau vor ihm,

die hatte eine Krone von leuchtenden Sternen auf dem Haupt

und sprach zu ihm: „ich bin die Jungfrau Maria, die Mutter

des Christkindleins, du bist arm und dürftig, bring mir dein


